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Mediale Ausstattung in der Turnhalle 

Im Rahmen des Medien- und Methodencurriculums an den Schulen, sollte auch das Fach Sport 

Berücksichtigung finden, denn die Digitalisierung hat längst Einzug im Sportunterricht erhalten. Im 

einzigen Bewegungsfach geht es allerdings nicht darum, wertvolle Bewegungszeit durch 

„Bildschirmzeit“ zu ersetzen. Vielmehr bietet die Digitalisierung vielfältige Möglichkeiten, den 

Sportunterricht gewinnbringend zu unterstützen: 

➢ Bewegungsvorbilder: Demonstration von Fertigkeiten/Spielzügen, bewegte Bilder mit 

Einzelbildmodus, Zeitlupe etc. bieten viele Vorteile gegenüber festen Schaubildern; 

➢ Aufzeichnung der eigenen Bewegung zur (gegenseitigen) Fehlerkorrektur und Unterstützung 

des Lernprozesses; 

➢ Einsatz vielfältiger Apps z. B. zur Bewegungsanalyse, zur Mannschaftswahl, zu zeitversetzten 

Aufzeichnungen von Bewegungen, Taktikboards; 

Es bedarf einer entsprechenden medialen Ausstattung, um diese zahlreichen Möglichkeiten 

gewinnbringend einzusetzen. Dabei sollte die Praktikabilität im Sportunterricht höchste Priorität haben. 

Deshalb ist es wichtig, dass digitale Medien schnell und ohne großen Verlust von Bewegungszeit 

nutzbar sind. 

Im Folgenden sollen einige Beispiele verschiedener Möglichkeiten der medialen Ausstattung aufgezeigt 

werden. Gerade mit Blick auf die technischen Weiterentwicklungen können sie sicher nur eine 

Momentaufnahme sein. Letztlich kommt es sehr auf die Gegebenheiten vor Ort und auf das zur 

Verfügung stehende Budget an. Eine frühzeitige und enge Abstimmung mit dem für den 

Sachaufwandsträger ist deshalb auch hier einmal mehr besonders wichtig, s. hierzu auch Nr. 5. 

 

 

Materialen des KUVB zu sicherheitstechnischen Anforderungen an Verglasungen in Sporthallen sowie 

an die Ballwurfsicherheit werden am Ende dieses Dokuments aufgeführt. 
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1. Festinstallierter Bildschirm hinter bruchsicherem Glas 

 

  

  

 

Beschreibung: 

An einer oder verschiedenen Stellen in der Turnhalle wird ein Bildschirm fest installiert. Um den 

Installationsaufwand gering zu halten, bietet sich beispielsweise auch die Umkleide der Sportlehrkraft 

an, die häufig mit Sichtfenster zur Halle ausgestattet ist (siehe Bild). 

 

Ausstattungshinweise von Nutzern: 

➢ Modell des Monitors spielt untergeordnete Rolle; möglichst 55´´ Bildschirmdiagonale (je größer 

desto höher muss die Auflösung sein); (U)HD mittlerweile Standard. Neue Monitore bauen ein 

eigenes W-LAN-Netz auf, sodass Dongles/TV-Streaming-Box unnötig werden (weitere 

Hinweise siehe unten). Der Monitor kann auch über LAN-Kabel mit dem Internet verbunden 

werden.  

➢ Ton: Verbindung mit Lautsprecheranlage der Turnhalle oder zusätzliche „ballschusssichere“ 

Lautsprecherboxen mit Bluetooth.  

➢ Hinweise zur Installation in der Halle: 

o flächiger Einbau; 



  Ergänzende Informationen zum LehrplanPLUS 

Sport 

Seite 3 von 9 

o federnde Lagerung der Schutzscheibe;  

o Positionierung an einer Seite der Halle ohne direkte Sonnenstrahlung (Helligkeit, 

Reflexionen); 

o bruchsicheres Glas, das für Sporthallen geeignet ist; kein Plexiglas (verkratzt schnell 

und ist schwer zu pflegen);  

o kleine absperrbare Revisionsöffnung neben Monitor für z. B. Dongles/TV-Streaming-

Box o. Ä., ggf. Zugänge für weitere Anschlüsse, mindestens eine weitere Steckdose. 

Vorteile: 

➢ hohe Praktikabilität: auch kurze Clips etc. können ohne Aufbau und Zeitverlust schnell gezeigt 

werden; 

➢ hohe Kompatibilität und Kombinierbarkeit mit mobilen Endgeräten (z. B. Tablets.); 

➢ dauerhaft und sicher verbaut: kein zusätzlicher Auf- und Abbau nötig. 

Nachteile: 

➢ Kosten und initialer Aufwand, v. a. wenn Einbau nötig.
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2. Festinstallierte Leinwand-Beamer-Kombination im Geräteraum  

  

 

Beschreibung: 

Beamer z. B. an der Decke des Geräteraums und Leinwand (ca. 3m x 3m), die an der Wand/Decke des 

Geräteraums befestigt und ausfahrbar ist (oder umgekehrt durch Rückprojektion des Beamers). 

Ausstattungshinweise von Nutzern: 

➢ Steuerung des Beamers per Fernbedienung;  

➢ Metallschrank (mit Steckdosen zum Laden der mobilen Geräte): Schalter der Leinwand, alle 

physischen Anschlüsse (VGA, HDMI), ggf. Videokamera/Stative;  

➢ WLAN in gesamter Halle;  

➢ Audioausgabe in diesem fest installierten System nicht vorgesehen, kann aber über die 

einspeisenden Geräte und eine mobile Box per Kabel oder Bluetooth realisiert werden. 

Vorteile: 

➢ relativ geringe Kosten; 

➢ auch kurze Clips etc. können mit geringem Aufwand und ohne Zeitverlust schnell gezeigt 

werden; 

➢ hohe Kompatibilität und Kombinierbarkeit mit mobilen Endgeräten (z. B. Tablets); 

➢ dauerhaft und sicher verbaut; auch nachträglich noch in vielen (älteren) Turnhallen realisierbar. 

 

Nachteile: 
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➢ Aufwand für Ein-/Umbau; 

➢ Platzbedarf im Geräteraum; 

➢ beschränktes Sichtfeld bei größeren Gruppen; 

➢ Auf-/Abbau nötig; bei häufiger Nutzung lohnt der Aufbau für mehrere aufeinanderfolgende 

Stunden. 

 

 
3. Mobiler Einsatz von Tablets auf Stativen (kombinierbar mit o. g. 

festinstallierten Systemen, Beamern und/oder Monitor/Smartboard auf 

Wagen) 

 

 

 

 

Tablets auf Stativen (z. B. 

kombinierbar mit rollbarem 

Monitor/Smartboard-Wagen) 
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Im Umlaufbetrieb: 

 

 

 

Beschreibung: 

Mehrere Tablets und Stative. Auf den Tablets sind verschiedene Apps installiert, z. B. Taktikboards, 

Apps für zeitverzögerte Wiedergabe von Videoaufnahmen. Für wenige Schülerinnen und Schüler reicht 

wohl die Tablet-Displaygröße. Für größere Gruppen empfiehlt sich die Kombination mit festinstallierten 

Systemen (s. o.) oder mobilen Rollwägen/-kästen für Monitore/TV/Beamer.  

 

Ausstattungshinweise: 

➢ Tablet-Koffer und mehrere Stative; 

➢ Gummischutzhülle für Tablets; 

➢ Tablet-Halterung für Stativ; 

➢ Erweiterung: Action-Camcorder mit weiterer Ausstattung (Unterwassergriff, Mikrofonaufsatz, 

Stativ); 

➢ Monitor/Smartboard mit Screen Mirroring o. Ä. auf TV-Ständer/-kasten mit Rollen;  

➢ Möglichkeit, altes TV-Gerät mit einem Dongle „smart“ zu machen; → Nutzung alter TV-Wägen 

der Schule möglich; 

➢ Beamer mit Dongle und Tablet/Handy nutzen; Wichtig bei Einsatz von Beamern: genügend 

Helligkeit (ANSI-Lumen), falls die Turnhalle nicht verdunkelt werden kann; geeignete 

Projektionsfläche (Whiteboard, Leinwand o. Ä.). 

 

Tablets auf Stativen (kombinierbar 

mit rollbarem Monitor/Smartboard-

Stativ) 
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Vorteile: 

➢ relativ geringe Kosten (je nach Anzahl der Geräte); 

➢ hohe Praktikabilität: auch kurze Clips etc. können mit geringem Aufwand und ohne Zeitverlust 

schnell gezeigt werden; 

➢ hohe Kompatibilität und Kombinierbarkeit mit festinstallierten Systemen (s. o.) oder mobilen 

Rollwägen/-kästen für Monitore/TV/Beamer; 

➢ mobiler und flexibler Einsatz; 

➢ wenig Stauraum nötig. 

 

Nachteile: 

➢ höhere Kosten für Tablet-Koffer und Kombination mit o. g. Systemen; 

➢ ohne Kombination mit Monitor/TV/Beamer Displaygröße zu klein für große Schülergruppen. 
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4. Mobile Laptop-Beamer-Station 

 

  

Beschreibung: 

Auf einem Rollwagen befinden sich Laptop, Beamer, Kabeltrommel. 

Vorteile: 

➢ relativ kostengünstig (meist reicht auch eine Gerätekombination für mehrere 

Turnhallen(-abschnitte)) 

➢ mobil: überall einsetzbar, wo eine Steckdose und Projektionsfläche (Whiteboard, mobile 

Leinwand, Trennwand) in der Nähe sind; 

➢ geringer Aufwand zur Installation. 

Nachteile: 

➢ relativ hoher Aufwand für kurze Clips etc. 

➢ benötigter Stauraum; 

➢ muss vor der Ausübung vieler (Ball-) Sportarten erst wieder sicher verstaut werden; 

➢ Stolpergefahr (Kabel). 
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5. Sicherheitstechnische Anforderungen 

Hinweise auf sicherheitstechnische Anforderungen an Verglasungen in Sporthallen sowie an die 

Ballwurfsicherheit sind insbesondere in folgenden Medien zu finden: 

➢ Unfallverhütungsvorschrift „Schulen“ DGUV Vorschrift 81 (insbesondere §§ 3, 4, 7, 17): 

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1546 

➢ „Branche Schule“ DGUV Regel 102-601 (insbesondere Abschnitte 3.6, 4.13): 

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3581  

➢ „Mehr Sicherheit bei Glasbruch“ DGUV Information 202-087 (insbesondere Abschnitte 3.2, 3.3): 

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1391 

➢ Sicherheit und Gesundheit in Schulen – eine Planungshilfe (insbesondere Vorbemerkungen, 

Abschnitt 15): 

https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/pdf-

Dateien/Planungshilfe_Veroeffentlichung_20210812.pdf  

➢ www.sichere-schule.de(insbesondere Sporthalle, bauliche Anforderungen, Verglasungen, 

Abhängungen), mit Verweis auf „Sichere Schule – Sporthalle; Bauliche Anforderungen“: 

https://sish.rms2cdn.de/files/public/gesamt-pdf/sporthalle-bauliches_sportgeraete.pdf . 

 

In diesen Publikationen sind i. d. R. Hinweise auf einschlägige Normen enthalten, deren 

Berücksichtigung Aufgabe der Sachaufwandsträger und Planenden ist. 

Zuständig für sicherheitstechnische Fragen u. A. zu Sporthallen ist die Fachkraft für Arbeitssicherheit 

des Sachaufwandsträgers. 
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